
1

Klettersport in der Halle

Haftungsrisiken beim Bouldern
Dr. Ursula Lang

Richterin am Landgericht, Mitglied der Kommission Recht des DAV

9.  November 2023

https://www.morgenpost.de/sport/article226826149/Erster-deutscher-Kletterer-fuer-Olympia-qualifiziert.html / Alex Megos bei der WM in Japan 2019 / Foto: TORU HANAI / Getty Images 
BOULDERCITY DRESDEN - WARUM DIE SPORTART "BOULDERN" IMMER BELIEBTER IST (DNN.DE)



2

I. Unfälle ohne Fremdeinwirkung
1. Vertragliche Haftung des Hallenbetreibers nach §§ 280 Abs. 1, 241 Abs.2 

BGB

a) Schuldverhältnis

b) Pflichtverletzung: Relevanz von DIN-Normen 

c) Vertretenmüssen: Reduktion des Haftungsmaßstabs durch AGB?  

d) Anspruchskürzung gem. § 254 Abs. 1 BGB: Boulderregeln als Maßstab? 

2. Deliktische Haftung (§§ 823 ff. BGB) 

II. Unfälle mit Fremdeinwirkung
1. Fremdeinwirkung im engeren Sinne: Kollision zweier Boulderer

a) Vertragliche Haftung des Schädigers nach §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 BGB

b) Deliktische Haftung des Schädigers nach §§ 823 ff. BGB 

aa) Rechtsgutsverletzung: Sturz als erlaubtes Risiko 

bb) Verschuldensmaßstab

(1) Grundsatz: Vorsatz und Fahrlässigkeit

(2) Reduktion auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit? 
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III. Unfälle mit Fremdeinwirkung
2. Fremdeinwirkung im weiteren Sinne: Unfallgeschehen unter Aufsicht eines 

Trainers

a) Geschädigter Trainingsteilnehmer

aa) Kommerzieller Trainer

bb) Ehrenamtlicher Trainer

(1) Innenverhältnis: § 31b Abs. 2 BGB

(2) Außenverhältnis: § 31a Abs. 1 Satz 2 BGB

III. Unfälle mit Fremdeinwirkung
2. Fremdeinwirkung im weiteren Sinne: Unfallgeschehen unter Aufsicht eines 

Trainers

b) Geschädigter Dritter

aa) Vertragliche Haftung nach §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 BGB: Vertrag mit 

Schutzwirkung für Dritte? 

bb) Deliktische Haftung, §§ 823 ff. BGB 
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III. Unfälle mit Fremdeinwirkung
3. Sonderfall: Beteiligung von Kindern am Unfallgeschehen 

a) Denkbare Unfallkonstellationen 

b) Anforderungen an die Aufsichtspflicht

aa) Fehlende Existenz fixer Altersgrenzen

bb) Kleinkinder

cc) Jugendliche: Altersgrenze 14 Jahre? 

IV. Zusammenfassung und Ausblick
• Anwendung der allgemeinen Regeln 

• Keine unkalkulierbaren Haftungsrisiken für die Beteiligten

• Effektive Unfallprävention bleibt Aufgabe der Praxis 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


